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370 fg.) mit der Unterſcheidung zwiſchen interpretatio Comprehensivaund extensiva. teſe fordern ſie eine eigene Promulgation, —  2  —— die
rſtere nicht. Wernz beruft ſich nich auf dieſe Unterſcheidung. Nach ihmkommt der Erklärung einer zweifelhaften und dunklen Geſetzesſtelle, welchefür einzelne Perſonen Tlaſſen iſt, keine allgemeine Verpflichtung zu. Damit
teſe ntſtehe, müſſen äußere mſtände hinzutreten, wodurch auch andere
beſondere Beſtimmungen zu allgemeinen Geſetzen erhoben werden, nämlichPromulgation, Uebergang un den Gerichtsgebrauch oder un die allgemeineUebung der Kirche Es iſt nicht zu verkennen, daſs die hier vorgetrageneAuffaſſung, E übrigens chon vom heiligen Alphons (Theologiamoralis, Lib 106) als haltbar bezeichnet wird, für manchen Ein
and eine befriedigendere Antwort hietet als die oben erwähnte Unter⸗

2

2
ſcheidung. Bei der Frage U  3  ber die re  1  E Natur der Concordate chließtſich der Verfaſſer weder der milderen Form der Vertragstheorie noch der
Privilegientheorie bedingungslos Er will, daſs die verſchiedenen Gegen  2  2ſtände bezüglich ihrer rechtlichen Verpflichtung verſchieden beurtheilt werden.
0 ird ern Concordat hinſichtlich mancher Beſtimmungen, über
Vermögensverhältniſſe, einen beiderſeitig bindenden Vertrag darſtellen, währendZugeſtändniſſe In kirchlichen Dingen ſtets Privilegien bleiben teſe Er
klärung vermeidet den verſchiedenen Ausdruck, denn un der Sache iſt bei
katholiſchen Vertretern beider Anſichten kaum ern Gegenſatz

An die Vorfragen über Kirchenrecht und Kirchengeſetz ſchließt ſichals zweiter und dritter Theil die Lehre von den Rechtsſammlungen und
eine Ueberſicht über die Literaturgeſchichte de Kirchenrechtes. Zwar findendieſe Theile chon In den Inſtitutionen des Kirchenrechts ihre Behandlung.C der Aufnahme dieſer beiden Abſchnitte In ſeine Darſtellung des
Decretalenrechtes gieng der Verfaſſer der offenbar berechtigten Anſicht
aus, daſs die ſummariſche Lehre von den Quellen, we un den Inſtitu⸗
tionen gegeben wird, für eln ausführlicheres Studium des Kirchenrechteserweitert werden muſs Doch begnügte EL ich keineswegs damit, an dieſer
Stelle einen ſorgfältig gearbeiteten Ueberblick ber die weite Literatur zugeben Die Bearbeitung beruht auf beſtändiger und ausgiebiger Zu⸗
hilfenahme älterer wie Werke. In dieſer inſicht eine ewiſſeGrenze durch den Zweck des erkes als Schulbuch gegeben. Doch wurde
3u allen berührten Fragen der Weg In die einſchlägige Literatur angezeigtund amit dem Leſer eine Vertiefung des Textes erleichtert. Das Buch iſt
geeignet, das Verſtändnis und die Wertſchätzung de kirchlichen Rechtes zufördern Möge P8 In den folgenden Bänden 0 ſeine Vollendun
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Es var ein glücklicher Gedanke, der den ereits rühmlich bekannten
Herrn Verfaſſer zur Herausgabe dieſes erkes anregte In der That
machte ſich das Bedürfnis nach ennent ſolchen erte fühlbar In ſeiner
Vorrede zu dieſem Buch ſchreibt der Verfaſſer „Als ich m aAhre 892
melrne »Lehre von den Kirchenrechts Quellen« veröffentlichte, hat Een

bayeriſcher Kirchenfürſt den un nahegelegt daſs ich die particularen
Kirchenrechts Quellen herausgeben möchte, da dieſelben, un verſchiedenen
Büchern zerſtreu beim raſchen Gebrauch nur chwer und mühſam zugänglich
ſeten 4 (it dieſen Worten iſt dem Werke zu ſeinem Erſcheinen Enne ganz
vortreffliche Legitimation mit auf den Weg egeben Aehnliche Anregungen
iengen dem Verfaſſer auch von anderer Seite ʒu Wir eſitzen 10 aller⸗
in vorzügliche Lehrbücher ber Kirchenrecht welche die modernen echts  2  —
Uſtände einzelnen Staaten ſyſtematiſch darſtellen er enn derartiges
EL welches uns die Rechtsquellen des kirchlichen Lebens unmittelbar
hinführt ieſelben uns erſchließt und IM ur prünglichen Wortlaut wieder⸗
gib nach Staaten geordnet chronologiſcher Reihenfolge M ihrer ganzen
Vollſtändigkeit uns or  * beſitzen ir zur Zeit noch nicht Nicht en
macht ſich für den der Praxis thätigen Theologen oder Juriſten das
Bedürfnis geltend Eene Verfaſſungs⸗ oder Geſetzesbeſtimmung IuI Wortlaute

kennen oder (ttteren zu müſſen Wo aber chnell das finden, was
vonnöthen nicht Eln ſolches Sammelwerk zu Dienſten ſteht? Dieſes
Buch bietet uns alle das moderne Rechtsleben der katholiſchen Kirche
elnden Rechtsquellen owohl allen, auch den kleinſten Staaten und
freien Städten Deutſchlands als auch Oeſterreich Ungarn S bringt
8 kirchlicherſeits wortgetreu beiſpielshaber alle Concordate, Circumſcriptions⸗
en Indulte Decrete, ſtaatlicherſeits alle Verfaſſungsbeſtimmungen,
Geſetze Verordnungen Vereinbarungen, E das Rechtslehen der Kirche
M den einzelnen Staaten normieren, insbeſonders auch jene für die Praxis
ſo wichtigen Geſetze und Verordnungen über die Verwaltung des Kirch En  2

vermögen den Religionswechſel religiöſe Kinder
erziehung, Ertheilung des Religions⸗ Unterrichtes Be
theiligung der Kirche der Schulleitung

Ein mit ängſtlicher Genauigkeit bearbeitetes Perſonen⸗ und Sach
regiſter, ſowie noch Een daran ſich ſchließendes Ortsregiſter vermehrt noch
weſentlich den praktiſchen Wert dieſes 2 Schnell läf81 ſich Qaus dieſem
Buche die gewünſchte Auskunft rholen Mit ech kann der Verfaſſer
ſeiner Vorrede agen „Durch die Reichhaltigkeit de Stoffes und die lus
dehnung auf ganz Deutſchland und Oeſterreich⸗ Ungarn geſtaltet ich die
vorliegende Sammlung 3u Eennent odex des geſammten particularen Rechtes
der katholiſchen Kirche, zu Art Handbuch des particularen Kirchen⸗
rechtes Deutſchland und Oeſterreich!“ Auch Erne kirchenpolitiſche Be
deutung iſt dem Er nich abzuſprechen. Wir erſehen daraus die Rechts⸗
zuſtände unſerer heiligen Kirche den verſchiedenen Ländern Deu  an
und Oeſterreich; aber auch, ie viel ihr noch mangelt und vorenthalten
iſt, vas ihr von Gott. und Rechtswegen zukäme,x um frei und unbehindert
ihr heilvolles irken entfalten zu können.
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Möge dieſe Werk hinauswandern In die deutſchen und öſterreichiſchenLande und recht viel Segen penden 5  Aum Wohle Unſerer heiligen KircheWir ſind überzeugt, daſs das für den o unermüdlich thätigen Herrn

Verfaſſer der üßeſte Entgelt ſeiner Bemühungen wäre.
MW  II  n bur Kempf, Pfarrer 5 St Burcard

Elemente der Ariſtoteliſchen Ontologie. Mit erück
ſichtigung der Weiterbildung durch den eiligen Thomas von Aquin und

Ariſtoteliker. Leitfaden für den Unterricht un der allgemeinen
Metaphyſik. erſa von Nikolaus MWa ufmann, Profeſſor der ilo⸗
ſophie NII Lyceum und Canonicus des Stiftes S Leodegar In Luzern.Luzern. Räber, 1897 8⁰, 152 Seiten. Preis M. 3.— 1.80

Herr Kaufmann iſt allen Freunden der thomiſtiſchen Philoſophie chon
längſt bekannt, und ſehr vortheilhaft. Er iſt unſtreitig ein gründlicherHenner der cholaſtiſchen Philoſophie und von dem, was mit derſelben U⸗
ſammenhängt. Es ſcheint, daſs auch ſeine Schüler ſich auf einer ildungs⸗tufe befinden, welche die gewöhnliche überragt, ſon Are ihnen wohl
manches In dieſem Leitfaden unklar Warum der erfaſſer (Seite „die
QS heikleren Erörterungen über neuere Controverſen“ dem mündlichen
Vortrag vorbehalten will, während gerade da Winke und Rathſchläge noth
vendig wären, begreifen wir nicht Es ſind übrigens auch andere Lücken
vorhanden, ſo daſs dem mündlichen Vortrag unſtreitig uviel vorbehaltenbleibt. Daſs das Wort transcendere erklärt wird, Are vo kaum
nothwendig geweſen; dagegen dürfte Anfängern der ſcholaſtiſche Gebrauch
der COnVertere Trklärt werden, ſowie verſchiedene griechiſche Ausdrücke des
Ariſtotele Die nicht geringe Anzahl von Druckfehlern oder lapsus Calami
tragen auch nicht zUur Deutlichkeit bei So heißt eS Seite 14 „Be
homonymen (gleichnamigen) Wörtern haben wir das gleiche Wort, aber ver
ſchiedene Bedeutung; bei ſynonymen

I. (ſinnverwandten) das gleiche Wort
und denſelben Begriff, Sinn.“ Seite 96 ſteht „wie eS zum eiſpie
dem Dreieck ukommt, zwei echte Winkel zu haben U. w Durch eine

Auflage, reſpective theilweiſe Umarbeitung könnte die an Uund für ſich
vortreffliche Schrift Brauchbarkeit noch viel gewinnen.

Sal burg Em roſeſſor Johann Näf
6 De Vvoti natura, obligatione, honestate U

AtiO Theologica, quam scripsit Dr theol K 1 H
Presb Dioec. Paderborn. Münſter Weſtf. ) Aſchendorff'ſche

—Buchhandlung. 1897 2—3——..—.————9 Seiten. Gr 8 0 Preis 3.60
2 16 kr

M  (it wirklichem Genuſſe und mit großem Nutzen wird jeder theologiſGehildete leſe roßem Fleiße und reichem theologiſchen Wiſſen eugendeMonographie über das Gelübde eſen —  — Schrift iſt un drei Theile
getheilt: de 011 natura; II de 01 obligatione; III de 01¹
honestate. W'ẽü

IT haben 8 hier nicht va mit einer bloßen Zuſammen⸗
ſtellung und Ausleſe aus verſchiedenen —  ——  Moralwerken zu thun, ondern mit
einer durch und durch ſelbſtändigen Arbeit, die überall den prüfenden und

taufani urtheilenden Geiſt vollkommener Vertrautheit mit dem Stoffe,


